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Dirigent Frank Beermann unterhielt bei „Martini um 12“
mit seiner Sicht auf die „Walküre“. Für „Siegfried“ ist das
Stadttheater seine Bühne.  Foto: MT-Archiv/K. Rickert

Geniale Erfindungen
Dirigent Frank Beermann führt in Wagners

Oper „Siegfried“ ein

Minden (mt/och). Der Diri-
gent Frank Beermann, der ge-
rade „La Boheme“ in Lausanne
dirigiert hat, zeigte im vergan-
genen Sommer in der Reihe
„Martini um 12“ Entertainer-
Qualitäten. Volksnah und
spannend stellte er die zentra-
len musikalischen Motive der
Wagner-Oper „Walküre“, zwei-
ter Teil der Tetralogie „Der
Ring des Nibelungen“ vor, den
der Mindener Wagner-Ver-
band mit dem Stadttheater
und der Nordwestdeutschen
Philharmonie seit 2015 auf die
Bühne bringen.

In diesem Jahr folgt „Sieg-
fried“. Vor der Premiere bietet
der Wagner-Verband wieder
eine Reihe von Einführungs-
vorträgen an. Mit Frank Beer-
mann, der von Beginn an in al-
len Mindener Wagner-Opern
den Stab geführt hat, und
Günther Albers (Professor an

der Hochschule für Musik und
Darstellende Kunst in Frank-
furt) stehen am Donnerstag, 1.
Juni, um 20 Uhr im Stadtthea-
ter Minden zwei Dirigenten,
ein Flügel und Musikerinnen
und Musiker der NWD auf der
Bühne. Unter dem Titel „Wie
ein Genie sich neu erfindet“
verspricht der Wagner-Ver-
band eine ungewöhnliche Po-
diumsdiskussion zu Richard
Wagners „Siegfried“.

Günther Albers und Frank
Beermann ergründen gemein-
sam am Klavier die Komposi-
tion und führen in die Oper
ein. Als abschließenden Höhe-
punkt spielen Musikerinnen
und Musiker der NWD unter
der Leitung von Frank Beer-
mann das Siegfried Idyll.

Karten sind bereits jetzt im
Vorverkauf bei Express-Ti-
cketservice, Obermarktstraße
26-30, erhältlich.

Anmeldung für
„Pages“-Workshop
im Lerntreff

Minden (mt/GB). Die App-
le-IG bietet einen „Pages“-
Workshop am Freitag, 19.
Mai, ab 16 Uhr im Lerntreff
der Stadtbibliothek Min-
den an. Gezeigt werden die
Grundlagen zu „Pages“ an
zwei Anwendungsbeispie-
len: Anfertigen einer Gruß-
karte/Einladungskarte
(iPad) und Erstellen eines
Briefes auf Basis einer App-
le-Vorlage (Mac). Den
Workshop veranstalten Ka-
rin Meese und Klaus-Peter
Scherbius. Anmeldung auf
der Facebook-Seite der
Apple-IG oder per E-Mail
an martin-schae-
fer133@web.de.

Gestaltung
von ansprechenden
Stellenanzeigen
Minden (mt/GB). Das Kom-
petenzzentrum Frau und
Beruf OWL und die Wirt-
schaftsförderung des Krei-
ses Minden-Lübbecke la-
den Personal- und Füh-
rungsverantwortliche aus
kleinen und mittelständi-
schen Unternehmen zur
Informationsveranstal-
tung „Stellenanzeigen an-
sprechend gestalten –
weibliche Fachkräfte ge-
winnen“ am Dienstag, 30.
Mai, ein. Das Seminar fin-
det von 14 bis 16.30 Uhr im
Preußen Museum, Sime-
onsplatz 12, statt. Informa-
tionen zur Anmeldung bei
Christin Wegener unter der
Telefon nummer (05 71)
80 72 42 00, oder direkt im
Internet auf der Homepage
unter www.frau-beruf-
owl.de.

Es tut sich was
Mit einer Baustellenparty feiert das Obermarktquartier den Abschluss der Arbeiten.

Mehrere Geschäfte wollen in der Folge eröffnen. Auch für Veranstaltungen ist gesorgt.

Verbunden mit der Baustellenparty
ist übrigens der 20. Todestag des weit
über die Stadtgrenzen bekannten Min-
dener Künstlers Josef Klaffki, dessen
Werke zurzeit in der Galerie Oberart
vertreten sind. Bei einem tragischen
Bootsunfall am 18. Mai 1997 vor den
Azoren verlor der damals 54-Jährige
das Leben. Daran soll am Ende der Ver-
anstaltung erinnert werden. Mit der
Vorstellung eines neuen Obermarkt-
Liedes schließt die Party ab.

Nach der letzten Baustellenparty
wird es im Obermarktquartier mehr
als zehn weitere Veranstaltungen in
diesem Jahr geben. Laut Niemann habe
es dazu wieder aus dem Verfügungs-
fonds der Stadt Mittel gegeben, da ein
Teil des Programms neue Impulse set-
ze.

So trägt die ISG am Samstag, 27. Mai,
zu „Minden macht mobil“ einen „Esca-
pe-Truck“ bei – einen Hanomag, aus
dessen Inneren sich Gefangene durch
das Lösen von Quiz-Aufgaben befreien
können. Zudem präsentiert ein Min-
dener Fahrrad-Betrieb Alternativen
zum Kraftfahrzeug. Eine Ausstellung
historischer Fahrräder, die in Minden
gebaut wurden, ist dann sogar am 10.
Juni zum Tag des Fahrrads zu sehen.

Neben Partys, Festen und histori-
schen Events den Sommer hindurch
können sich Obermarktfans am Don-
nerstag, 28. September, über ein Stra-
ßenkino am Kaak freuen. Dann kommt
ein alter Feuerwehrwagen vorbei und
zeigt Stummfilme mit den „Kleinen
Strolchen“ und Charly Chaplin zu mu-
sikalischer Begleitung.

Und unter Mitwirkung der Simeons-
Herberge lautet vom 1. bis 24. Dezem-
ber das Motto „Der Stern von Bethle-
hem“. Laut Hausdörffer werde dabei
der Weihnachtsmarkt des Quartiers
bis zum Kaak verlängert und promi-
nente Akteure fänden sich zu unter-
schiedlichen Themen ein.

Projekt „Rosenstraße“ wird präsentiert.
Jedes Geschäft an der Obermarktstra-
ße soll nämlich einen Rosenstock er-
halten – bis zu 45 blühende Pflanzen
sind möglich.

kommt. Es gibt Musik und die Square-
dancegruppe „Kanalhoppers“ tritt auf.
Die als „Feldmänner“ bekannten Würs-
te einer Roßschlachterei soll es geben.
Und der erste Blumenkübel für das

Von Stefan Koch

Minden (mt). Ihre letzte Baustellenpar-
ty feiert die Interessengemeinschaft
Obermarktquartier (ISG) am Donners-
tag, 18. Mai. Anlass: Spätestens Ende
des Monats sollen die Pflasterarbeiten
am Obermarkt beendet sein. Dann hof-
fen die Geschäftsleute, dass ihr Quar-
tier aufblüht. Allerdings folgt noch im
Juni die Möblierung des Außenberei-
ches. So wird um den Baum am Kaak
eine runde Bank aufgestellt. Auch eine
Trinkwassersäule kommt hinzu. Wann
der Ausbau des Trockenhofes beginnt,
steht derzeit noch nicht fest. Dazu lau-
fen zurzeit die Gespräche.

Wie Andreas Niemann, Vorsitzender
der Interessengemeinschaft, und der
Mindener Geschäftsmann Philipp
Hausdörffer erklären, stünden bald
mehrere Neueröffnungen an der Ober-
marktstraße an. So sollen ein
Schmuckladen und ein Bistro in das
Quartier einziehen. Weitere Interes-
senten hätten sich gemeldet, die einen
Second-Hand-Shop und eine Eisdiele
betreiben wollen. „Da sind wir in Ver-
handlungen“, meint Hausdörffer.

Der nächstliegende Meilenstein in
der Entwicklung des Quartiers ist aber
die Baustellenparty am Donnerstag.
„Wir wollen damit ein Signal setzten,
dass alles herausgeputzt ist und die
Leute sich freuen“, sagt Niemann. Die
Fete am Kaak läuft von 17 bis 21 Uhr.
Der Bürgerfunk und Bürgermeister
Michael Jäcke werden dabei sein. Auch
eine Abordnung des Bürgerbataillons

Erinnerung an bekannten
Mindener Künstler Jo Klaffki

Zum Abschluss der Arbeiten steigt die letzte Baustellenparty am morgigen
Donnerstag, 18. Mai. MT-Foto: Alex Lehn

Handwerker aus Leidenschaft
Goldener Meisterbrief für Horst Kapitän

miertes Unternehmen abge-
geben.

Wichtig war es Horst Kapi-
tän, nicht nur sein Handwerk
unternehmerisch auszuüben,
sondern auch dessen Weiter-
entwicklung ehrenamtlich
mit zu gestalten: 1975 wurde
er als Lehrlingswart erstmals
in den Vorstand der Innung
gewählt, für deren Interessen
er sich dann von 1993 bis No-
vember 2000 als Obermeister
einsetzte. Auch auf Landes-
ebene wirkte er mit. Für dieses
ehrenamtliche Engagement
erhielt er im März 2000 die
Goldene Ehrennadel des Fach-
verbandes S-H-K NRW.

großen Privatkundenstamm
waren es nicht zuletzt große
Unternehmen, die auf die
Kompetenz von Horst Kapi-
tän setzten. So wurden Novo-
tels in Bonn, Berlin und Ham-
burg oder Teile der Tierärztli-
chen Hochschule Hannover
mit Heizungs- und Lüftungs-
anlagen ausgestattet, wie auch
Bereiche in großen Mindener
Industrieunternehmen. Eine
andere Herausforderung wa-
ren drei Werke in der Ziegelei-
Industrie in Berlin, Sittensee
und Rietberg, in denen Hoch-
druckdampfanlagen zu instal-
lieren waren. Im Jahr 2000 hat
Horst Kapitän sein renom-

Heizungsbau an der Werft-
straße zu übernehmen. Auf
dieser Basis wuchs die Firma
Kapitän derart, dass 1980 ein

neuer Betriebsstandort erfor-
derlich wurde, der 1980 an der
Memelstraße gefunden war.

Bis zu 40 Mitarbeiter zählte
die Firma Kapitän zu ihren
besten Zeiten. Neben einem

Minden (cwb). Noch heute
merkt man ihm an, dass er
sein Handwerk mit Leiden-
schaft ausgeübt hat – sowohl
als Betriebsinhaber als auch
als Innungsobermeister der
hiesigen Innung für Sanitär-,
Heizungs- und Klimatechnik:
Kürzlich wurde Horst Kapitän
mit dem Goldenen Meister-
brief als Gas- und Wasserin-
stallateurmeister geehrt.

Der heute 78-jährige hat sei-
ne Ausbildung zum Klempner
und Installateur 1952 in Sten-
dal begonnen und kam 1961
nach Minden – wo anders ge-
arbeitet wurde als im damals
kommunistisch regierten
Sachsen-Anhalt. Bis 1967 sam-
melte er in Minden in drei
Handwerksbetrieben Erfah-
rungen. Bereits 1966 bereitete
er sich nebenberuflich auf die
Meisterprüfung im Gas-Was-
serinstallateur-Handwerk vor
– fuhr dafür ein Jahr lang je-
den Samstag zur Handwerks-
kammer nach Bielefeld. Die
kaufmännische Prüfung legte
er bei der Kreishandwerker-
schaft in Minden mit „sehr
gut“ ab, die Meisterprüfung
dann im Februar 1967 in Biele-
feld. Rund einein-
halb Jahre später
legte er mit der
Meisterprüfung im
Heizungs- und Lüf-
tungsbau eine wei-
tere Qualifikation
nach.

Derart vorberei-
tet auf die Selbstständigkeit,
war es für Horst Kapitän nur
eine Frage der Zeit für den
nächsten beruflichen Schritt –
1971 nahm Horst Kapitän das
Angebot an, die Firma E. Lutze

Der Goldene Meisterbrief wurde Horst Kapitän (2. v. r.) im Beisein seiner Frau Erika Kapitän
von Rainer Grote (r.), Obermeister der Innung für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik
Minden-Lübbecke, sowie Innungsgeschäftsführer Manuel Dierks (l.) überreicht.

Foto: Christian Weber

Goldene Ehrennadel für sein
Engagement auf Landesebene

wir@luckfiels.de


